
 
 

 
 

Aufgrund der Betriebsferien unseres Druckpartners 
„Teamwörk“ müssen Sie heute mit einer etwas 

unkonventionellen Stadionzeitung Vorlieb nehmen. 
 

Wir wünschen viel Spaß beim  
Durchstöbern des Faltblattes! 

 
Die Rückseite ist zum übers Bett hängen gedacht… 



Bestes Auswärtsteam zum Heimabschluss 
 
Letztmalig im Jahr 2011 öffnet das Theatre of Dreams, l’opera del 
calcio, der Hexenkessel Breitwiese seine Pforten. Erstmals seit 
Jahrzehnten finden die Gäste vom SV Seeon-Seebruck hierbei den 
Weg ins Breitwiesenrund. Das heutige Spiel markiert bereits den 
Beginn der Rückrunde 2011/2012. Im ersten Saisonspiel gab es am 
Chiemsee in einer intensiven Partie ein 1:1 Unentschieden. Das 
hitzige Spiel mit zwei roten und einer gelb-roten Karte hätte Berch-
tesgaden bei einem deutlichen Chancenplus damals klar für sich 
entscheiden müssen. 
 

Der SVS, im letzten Jahr Dritter der benachbarten KK2, hatte sich 
vorgenommen um den Aufstieg in die Kreisliga mitzuspielen. Bisher 
machte den Mannen von Trainer Dieter Schätzke aber eine tücki-
sche Heimschwäche schwer zu schaffen. Dass Seeon-Seebruck als 
Fünfter dennoch zur erweiterten Spitzengruppe (sechs Punkte 
hinter dem Breitwiesen-Express) gehört, ist der ungemeinen Aus-
wärtsstärke zu verdanken. Die Chiemseer gewannen vier der sechs 
Spiele auf fremden Platz und gingen nur einmal als Verlierer vom 
Feld. Somit stehen sich heute die beste Heimmannschaft und das 
stärkste Auswärtsteam der KK4 gegenüber. Seeon stellt eine der 
besten Angriffsreihen der Liga um die schussgewaltigen Gernhäu-
ser und Erber. Andererseits bedeuten 27 Gegentreffer den Wert 
eines Abstiegskandidaten. Besondere Vorsicht ist geboten, denn 
Seeon hat bereits zweimal in dieser Saison einen Tabellenführer 
gestürzt (Siege gegen Inzell und Surheim)! Seeon-Seebruck erfreut 
sich im Übrigen besonderer Beliebtheit bei Trainer und Spielern des 
TSV Berchtesgaden. Da es der Spielplan der KK4 so will, dass der 
SVS an jedem Wochenende gegen Berchtesgadens Gegner des 
darauf folgenden Wochenendes spielt, waren die TSVler regelmä-
ßig im Moskitostadion zu Seebruck auf Spionagebesuch. Spieler-
trainer Christopher Kahmen, im Besitz einer Moskitodauerkarte, 
kennt den Gegner daher nur zu gut. Für Emotion und Leidenschaft 
scheint gesorgt und daher geht es am heutigen Samstag auch ohne 
Vor-Spiel zur Sache (*räusper*)…, da die Zweite Mannschaft des 
TSV Berchtesgaden spielfrei ist. 
 

Wir wünschen dem Spiel einen fairen Verlauf… 



+++ BREITWIESENTICKER +++ 
 
 
+++++ Erneute Jubelfeiern im Berchtesgadener Umfeld +++++ 

 

Eine ganze Hinrunde ohne Niederlage, laut Experten im Talkessel 
noch nie vorgekommen, und dazu der Gewinn der Herbstmeister-
schaft verleiteten die Berchtesgadener Akteure zu einer ausgelas-
senen Jubelfeier. Der BreitwiesenXpress-Redaktion wurde folgen-
des Bildmaterial zugespielt, das die (Ge)Flügelzange Winkler / 
Sontheimer ausgelassen mit den Händen an einem gestohlenen 

Pokal zeigt. Da diese Aufnahme in den frühen 
Morgenstunden in einem Berchtesgadener 
Diskostadels getätigt wurde, müssen beide 
Flügelflitzer mit empfindlichen 
Disziplinarstrafen rechnen. So wird sich 
Sontheimer im Trainingslager ein Zimmer mit 
Jens Seidl teilen. Bei Winkler herrscht 
Verdunkelungsgefahr, mit seinem Abtauchen 
aus Angst vor ähnlichen drakonischen 
Maßnahmen ist zu rechnen… 

 
+++++ Sportlexikon: „SWEEP“ +++++ 

 

Im amerikanischen Sportslang bezeichnet ein „sweep“ das Gewin-
nen einer Playoff-Serie ohne eine einzige Niederlage. Wörtlich 
übersetzt bedeutet „sweep“ soviel wie kehren oder fegen. Da der 
TSV Berchtesgaden eine ganze Hinrunde 
ohne Niederlage durch die Kreisklasse 
gefegt ist, also einen geradezu 
klassischen „sweep“ vollbracht hat, zeigte 
Vorstand Max Leo sein geballtes 
Sportwissen und deutete im Rahmen oben 
genannter Jubelfeiern symbolhaft den 
„sweep“ an. Mit Kopftuch und Mob 
bewaffnet, führte Leo seine Jungs von 
Ibo’s Pizzastüberl hinauf in Richtung 
Edelweiß. Auch hier wurden der 
Redaktion eindeutige Bilder zugespielt… 



Unser Fundstück der Woche 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Apropos „Vogel des Jahres“…  



Tabelle Erste Mannschaft 
 

13. Spieltag 
 
 
TSV Berchtesgaden - TSV Petting 3 : 1 
TSV Chieming - TSV Grabenstätt 2 : 2 
ASV Piding - BSC Surheim 1 : 0 
TSV Siegsdorf - SC Inzell 1 : 2 
SV Kirchanschöring II - TSV Tengling 2 : 1 
TSV Traunwalchen - SV Oberteisendorf 3 : 3 
SV Seeon-Seebruck - TSV Fridolfing 3 : 3 
 
 
 
 Verein Sp SUN         Tore Diff Pkt 
 

1. TSV Berchtesgaden 12 8|4|0 22 : 10 +12 28 
2. BSC Surheim 13 8|1|4 31 : 17 +14 25 
3. SC Inzell 12 8|1|3 28 : 15 +13 25 
4. TSV Siegsdorf 13 7|1|5 23 : 15 +8 22 
5. SV Seeon-Seebruck 13 6|4|3 25 : 27 -2 22 
6. TSV Chieming 13 6|3|4 21 : 14 +7 21 
7. SV Kirchanschöring II 13 5|3|5 17 : 18 -1 18 
8. TSV Grabenstätt 13 4|4|5 11 : 16 -5 16 
9. TSV Traunwalchen 13 4|3|6 22 : 28 -6 15 
10. TSV Fridolfing 13 3|5|5 26 : 22 +4 14 
11. TSV Petting 13 4|2|7 22 : 25 -3 14 
12. TSV Tengling 13 4|1|8 19 : 27 -8 13 
13. ASV Piding 13 4|1|8 15 : 28 -13 13 
14. SV Oberteisendorf 13 1|3|9 13 : 33 -20 6 



Tabelle Zweite Mannschaft 
 

13. Spieltag 
 
 
TSV Berchtesgaden II - TSV Petting II 3 : 1 
TSV Grabenstätt II - SG Scheffau-Schbg. 3 : 0 
DJK Traunstein - SV Neukirchen II 2 : 2 
SV Leobendorf II - SV Oberteisendorf II 0 : 0 
 
Spielfrei: SC Inzell II 
 TSV Fridolfing II 
 
 
 
 Verein Sp SUN         Tore Diff Pkt 
 

1. TSV Petting  10 8|0|2 30 : 12 +18 24 
2. SV Oberteisendorf II 10 5|4|1 23 : 14 +9 19 
3. TSV Grabenstätt II 10 5|2|3 25 : 19 +6 17 
4. SC Inzell II 09 5|1|3 31 : 13 +18 16 
5. TSV Fridolfing II 10 5|1|4 32 : 16 +16 16 
6. SG Scheffau-Schbg. 10 5|0|5 22 : 30 -8 15 
7. TSV Berchtesgaden II 09 3|3|3 20 : 19 +1 12 
8. DJK Traunstein 09 3|1|5 20 : 27 -7 10 
9. SV Neukirchen II 10 3|1|6 17 : 29 -12 10 
10. SV Leobendorf II 10 2|2|6 11 : 35 -24 8 
11. SC Weißbach II 11 2|1|8 17 : 34 -17 7 
 
SV Surberg II zurückgezogen 



 
 



Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei unseren Werbepartnern! 

 
 
  
 

 
 
 
 



 


